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@r, Pfarrer üon äöaffen!

ftm ©uftenbafjgebiet ift biefer Tage ein

Tourift ju Tobe geftürjt; bie Seiche rourbe

auf bem Urnerboben gefunben unb nach

SBaffen ücrbradjt. Tie 93ergungsfofonne
rooHte fic im Steinhaus aufbabren, aber
ber Sßfarrer bon SBaffen toeigertc ftch, auf^

jufdjlietjen, fobajj ber Tote in einem leeren

SJcet^gerciraum untergebracht roerben mufete.
Stus bem gleicben ©runbe rourbe bor eini»

ger Bett bie deiche eines" Siubes, bie auf
bem ISabngeleife gefunben tourbe, ins ©c»

metnbearchtb gelegt.

Saum ift es ju faffen,
ßr, Pfarrer bon SBaffen,

Ueberfdjreibt bas 33eint)aus

Tics ©aus tft mein fjaus."
£>ee, Pfarrer bon SBaffen, mit ©einen

Verboten
23etoetft 6r feine SJlifjadjtung ber Toten!
§änbe, bic ben Toten itjr fjaus berfdjltefjen
©etrau'n fidj, Sebenbige ju fegnen?!
Sia, fafj ßr fidj's roeiter nicfjt beroriefjen,
T e m S t n b toirb 6r jebenfatfs nie mefjr

begegnen. g»

Sefefrüdjte

Slus einer ^itrcfjer Reifung: Ten 33eginn
macfjt ®. SJÏ. mit einer bon einer flogen«

ben ©eftalt befrönten ft r u b b e bon 33ilb»

bauet SB " (Unb ba gibt es Seute, bie

befjaubten, tu 3üridj toerbe nur nodj fjod)»
beutfch gefbrorhen).

*
Eben lefe idj in einem 3îeife»93ericf)t

Si afimir Ebfdjmib's aus ©rjrien, too es be»

fanntfidj nodj ärgere futnbstage gibt afs
bei uns, folgenbe ergötzliche ©tefle: . So»

mifdjcrroeife fommen babei aïïe Slugenbïidc
Sfelsjüge aus bem ©ebirge borbei mit gro»
fjen Sabungen © dj n e e bie in Seinen ein»

getoideft finb unb in 3tfternen gelangen, too

fie gereinigt unb fbäter aïs Sis benutzt toer»
ben. Tie Efcl fommen bergnügt im 3DIiei5
trab aus jtoeitaufenb SDÎeter ©öbe in bie

©onncnhölfe fjinunter." SBeldj reijenbes
©enrebilb! SBie ift's ©err Ebfdjmtb, Ijaben
©ie ftdj bon biefen Efeln einen jünftigen
33ären aufbinben faffen? Ober gibt es in
©b,rien anbern ©djnee als bei uns? gehört«

*
Sine 3- 3- über bie DIrjmbiabe: SJliej

bürfte am Sied ben 33ogeI abgefdjoffen
haben."

öaf er es toofjl toirffiefj getan ober bürfte
er es nur getan fjaben. Sine fauberc Sei»

ftung toäre bas fdjon.
*

Tie 3. Sß. bom 30. Sluguft fdjreibt über
ben 93ergiftungsfaH bon SJÏartignrj: Tic
Unterfudjung toirb energifdj fortgefefet, unb
es toirb nicfjfs unternommen, um
Sicht in bie Slngelegenljeit ju bringen."

SBas finb bas für SSerbunflungSmanöber?

*
Slus einem Slrtifel ber T. 3- Trachten

toir burefj Sfntoenbung ber braftifdjen Sfn»

toetfungen beS Referenten, bafj bie ©cfjtoei»
jerfjäute im internationalen
SJI a r f t c ben erften Sßfatj b c fj a u b»

ten fönne 11."

SBir tooïïen nus einer recht jtocdmätjigen
©autbffegt befleifjtgen, bebor toir biefe un»

fere ©am ju SJlarftc tragen. Es gefcbicbt

übrigens jdjott oief in biefer ©adje.

Susanna im Bade

£a Srmelt, nimmer mint Ufer, mint
SBrofdje, min $mdtt unb mté ©ebifj,

i roitl taudje."

Eine artige Seferin, bie fiefj als banfbares

3ürileuli borftellt, fdjidt bem Slebelfbalter
biefe rührenben S3erslein:

ftd) fjab' mirb ergeben,
SDÏit fjcrj unb mit fjanb.
Tir, S3latt, bolf SBifc uttb Sehen,
SJIein jtoeites SSaterfanb.

SJIein fjcrj ift entglommen,
Tie geber taucfjt ein.
SJiein Sinn, er ift berfonnen,
er mödjte fjeim of) fjeim.

SBiff fjaften unb glauben
Sfn Tidj feft unb treu,
SSM, Sîebeffbaftcr, bleiben
Tanfbar, Tin gürtfeu!

Siebes fteines Seulein»gräufein, behalt
Tein glimmenbes ©erjlein, bann toirft Tu
uns immer fo lieb haben.

*
Unter bem brohenben Titel: Trei ©rofj»

fambftage" jeigt eine Tesmfeftions»St.=@.
an: Unfer S3ertilgungs»33erfabren tötet

jfjnen alles Ungejiefer refflos bie bielen

Hausmittel aber bejimieren basfelbe blotj,
um nach furjer 3eit toieber als frifdje Sßlagc

aufjutreten!"
Sludj bie bergetoaltigte beutfdje ©brache

tritt immer toieber als frifdje Sßlage auf.

Nebelspalter
Sondernummer

3ßieben)oIiger

Freitag

14
September

©iefe tiufjerft reich unb farbig
illufiriertc ©onbcrnummer ift
ju 50 (Sts. überall erfjältlidj

£5aê toar eine cjarte 3ett!
SBef) Tcm, ber in biefem ©ommer in ber

übrigen Sdjtoeij einen Wann fudjte.

es toar tote anno neunjefjnfjunbertbier»
Sehn.

Sern rief unb aUe alle famen.

Tic grauen toollten ettoas jeigen unb
äffe afle riefen, bafj bie SJiänner tfjnen ettoas

madjen, toas fie jeigen fönnten.

Ueber ben 23fafe,, too fjeute bie ftattfidjen
©alten ftefjen, toanben fidj bic erften ©ilfe»
rufe, fdjlängclten fidj fort unb bauten ftd)
fdjltefjtid) jufammen unb bäumten fidj fjodj
unb organifierten fidj ju einem cinjigen ge»

toaftigen Sdjrei.

Tiefer Sdjrei nannte fidj fofort ©eneraf»

fommiffariat unb gellte fjinaus in bie SBelt

nnb brang in bie SBofjn», Sdjfaf» unb SBerf»

ftätten alter SJiänner.

Unb bic SJiänner gürteten ifjre Senben

unb ftürjten fjerbei toie ein SJiann uub fam»
meften fidj um ben Sdjrei unb jeber legte

feine ©änbe an, alfo bafj ftdj ber Sdjrei,
ntäfjtictj getröftet unb ermutigt, ju einem

33efefjf fjerabbämbftc.

Släfjeres in ben Sßrofbeften unb Tages»

bfättern.
*

Steber 9lebelftoalter

33ertrage Teine Sßoft felbft."
gür eine ©djüt^engcfellfdjaft (über 90

SJlttglteber) erlicfj icfj fetzte SBodje einen Sluf»

ruf für bas eibgenöffifdje ©tanbfefttonstoett»
fdjiefjen. Ter Sfufruf tourbe auf ber 33er»

bielfältigungsmafdfjine angefertigt. Sladj Sin»

fertigung tourbe bie 33etfügung eines Sladj»

fajjes nottoenbig. Sfuf fämtlidjen 3'ïfnforen
tourbe berfelbe mit ber ©djreibmafdjine bei»

gefügt. SRefuItat: Steigerung ber Sßoftbertoal»

tung, bie Trudfadje ju fbebieren. ftd) lief;
bie 3trrulare burdj einen Scharling bertra»

gen! ï.»
*

ftm Sieinen ©bredjfaal" einer oftfdjtoei»

jerifdjen 3eiiurt9 Iefe ich: Sin ber ©dj.»

ftrafje toetteifern jeben SJÎorgen bon 4 Ufjr
an 68 ©üggel mit frühen, bafj fein SJÎenfdj

mehr fdjlafen fann. Tas ift Scadjtlärm, ber

beftraff gefjört. Es gibt leiber immer ncd)

Seute, bie auf bic Sîadjbarfdjaft nidjt bie

geringfte SRüdfidjt nebmen. SBer fdjafft hier

Slbhtlfe?"
Db es bie ©üggel aud) lefen?

*

£)freittnllige gferie

21 Sombagnic Solbate,
müenb bör 's fjelbetifcf) ftod),
müenb fort bo ©us onb ©arte,
jtoöff Tag ts finfter Sod).

©0 brumme onb go fnurre,
's fei quafi gege b'©it$,
ä Strof för honbert 93uure,

fji Slbbcjeff, fji Sctjtoij.

21 böfi grau, b'^efbetta,
biftiert ä Seljio,
fi toilf fä rübig Sdjöfft fja,
toifl Satisfafjto.

Te Tööfcl," fät be 33afdjtiaa,

bas madjt be Gfja£ fen 33oggel,

no fä ftof)i fjanni gertc gfja,

pr cfjonnt's bejue, jogobjjef." ^

6

Er, Pfarrer von Waffen!

Im Sustenpaßgebiet ist dieser Tage ein

Tourist zu Tode gestürzt; die Leiche wurde

auf deni Urnerboden gefunden und nach

Waffen verbracht. Die Bergungskolonne
wollte sie im Beinhaus aufbahren, aber
der Pfarrer vvn Waffen weigerte sich, auf
zuschließen, sodaß der Tote in einem leeren

Metzgereiraum untergebracht werden mnßte.
Aus dem gleichen Grunde wurde vor einiger

Zeit die Leiche eines Kindes, die auf
dem Vahugeleise gefunden wurde, ins
Gemeindearchiv gelegt.

Kaum ist es zu fassen,

Er, Pfarrer von Waffen,
Ueberschreibt das Beinhaus
Dies Haus ist mcin Haus."

Hee, Pfarrer von Massen, mit Seinen
Verboten

Beweist Er seine Mißachtung der Toten!
Hände, die den Tote» ihr Haus verschließen
Getrau'n sich. Lebendige zu segnen?!
Na, laß Er sich's weiter nicht verdrießen,
T e m K i n d wird Er jedenfalls nie mehr

begegnen. B-

Lesefrüchte

Aus einer Zürcher Zeitung: Den Beginn
macht G. M. mit einer von einer klagenden

Gestalt bekrönten I r u p P e von
Bildhauer W " (Und da gibt es Leute, die

behaupten, in Zürich werde nur noch
Hochdeutsch gesprochen).

Eben lese ich in einem Reise-Bericht
Casimir Edschmid's aus Syrien, wo es

bekanntlich noch ärgere Hundstage gibt als
bei uns, folgende ergötzliche Stelle: .Komischerweise kommen dabei alle Augenblicke
Eselszüge aus dem Gebirge vorbei mit großen

Ladungen Schnee, die in Leinen
eingewickelt sind und in Zisternen gelangen, wo
sie gereinigt und später als Eis benutzt werden.

Die Esel kommen vergnügt im Zotteltrab

aus zweitausend Meter Höhe in die

Sonnenhölle hinunter." Welch reizendes
Genrebild! Wie ist's Herr Edschmid, haben
Sie sich von diesen Eseln einen zünftigen
Bären aufbinden lassen? Oder gibt es in
Syrien andern Schnee als bei uns? x,tl,°rl->

Eine Z. Z. über die Olympiade: Miez
dürfte am Reck den Vogel abgeschossen

haben."
Hat er es Wohl wirklich getan oder dürfte

er es nur getan haben. Eine saubere
Leistung wäre das schon.

Die Z. P. vom 30. August schreibt über
den Vergiftungssall von Martigny: Tie
Untersuchung lvrrd energisch sortgesetzt, und
es wird nichts unternommen, um
Licht in die Angelegenheit zu bringen."

Was sind das für Verdunklungsmanöver?
-i-

Aus einem Artikel der T. Z.: ... Trachten
wir durch Anwendung der praktischen
Anweisungen de!.. Referenten, daß die Schwei-
z erHäute im internationalen
Markte den ersten Platz behaupten

könnc n."
Wir wollen uns einer recht zweckmäßigen

Hautpflegl. befleißigen, bevor wir diese

unsere Hanl zn Marlte tragen. Es geschiebt

übrigens schon oiel in dieser Sache.

8u8anna irri Lade

Da Jrmeli, nimmer mini Uhr, mini
Brosche, min Zwicker und mis Gebiß,

i will tauche."

Eine artige Leserin, die sich als dankbares

Zürileuli vorstellt, schickt dem Nebelspalter
diese rührenden Verslein:

Jch hab' mich ergeben,
Mit Hcrz und mit Hand.
Dir, Blatt, voll Witz und Lcben,
Mein zweites Vaterland.

Mein Herz ist entglommen,
Die Feder taucht ein.
Mein Sinn, er ist versonnen,
Er möchte heim oh heim.

Will halten und glauben
An Dich fest und treu,
Will, Nebelspalter, bleiben
Dankbar, Din Zürileu!

Liebes kleines Leulein-Fräulein, behalt
Dein glimmendes Herzlein, dann wirst Du
uns immer so lieb haben.

Unter dem drohenden Titel: Drei
Großkampftage" zeigt eine Desinfektions-A.-G.
an: Unser Vertilgungs-Verfahren tötet

Ihnen alles Ungeziefer restlos die vielen

Hausmittel aber dezimieren dasselbe bloß,

um nach kurzer Zeit wieder als frische Plage
aufzutreten!"

Auch die vergewaltigte deutsche Sprache
tritt immer wieder als frische Plage auf.

iVebelspalier
Sondernummer

Wiederholiger

1»

Diese <iußcrst reich und farbig
illustrierte Sondernummer ist

zu 50 Cts. überall erhältlich

Das war eine harte Zeit!
Weh Dem, der in diesem Sommer in der

übrigen Schweiz einen Mann suchte.

Es war wie anno neunzehnhundertvier-
zehn.

Bcrn rief und allc alle kamen.

Dic Frauen wollten etwas zeigen und
alle alle riefen, datz die Männer ihnen etwas
machen, was sie zeigen könnten.

Ueber den Platz, wo heute die stattlichen

Hallen stehen, wanden sich dic ersten Hilferufe,

schlängelten sich sort und ballten sich

schließlich zusammen und bäumten sich hoch

und organisierten sich zu einem einzigen
gewaltigen Schrei.

Dieser Schrei nannte sich sofort
Generalkommissariat und gellte hinaus in die Welt
und drang in dic Wohn-, Schlaf- und
Werkstätten allcr Männer.

Und die Männcr gürteten ihre Lenden

und stürzten herbei wic ein Mann und
sammelten sich um den Schrei und jeder legte

seine Hände an, also datz sich der Schrei,
mählich getröstet und ermutigt, zu einem

Befehl herabdämpfte.

Näheres in den Prospekten und
Tagesblättern. M

Lieber Nebelspalter!
Vertrage Deine Post selbst."

Für eine Schützengcsellschaft (über 90

Mitglieder) erließ ich letzte Woche einen Aufruf

für das eidgenössische Standsektionswett-
schießen. Der Aufruf wurde auf der

Vervielfältigungsmaschine angefertigt. Nach

Anfertigung wurde die Beifügung eines Nachsatzes

notwendig. Auf sämtlichen Zirkularen
wurde derselbe mit der Schreibmaschine
beigefügt. Resultat: Weigerung der PostVerwaltung,

die Drucksache zu spedieren. Jch ließ

die Zirkulare durch einen Lehrling vertragen!

z.»

Jm Kleinen Sprechsaal" einer ostschweizerischen

Zeitung lese ich: An der Sch.-

straße wetteifern jeden Morgen von 4 Uhr
an 68 Güggel mit krähen, daß kein Mensch

mehr schlafen kann. Das ist Nachtlärm, der

bestraft gehört. Es gibt leider immer noch

Leute, die auf die Nachbarschaft nicht die

geringste Rücksicht nehmen. Wer schafft hier

Abhilfe?"
Ob es die Güggel auch lesen?

Dfreiwillige Ferie

A Kompagnie Soldate,
müend dör 's helvetisch Joch,
müend fort vo Hus ond Garte,
zwölf Tag is finster Loch.

Go brumme ond go knurre,
's sci quasi gege d'Hitz,
L Strof för hondcrt Puure,
hi Appezell, hi Schwiz.

A bösi Frau, d'Helvetia,
diktiert ä Lekzio,
si will kä rüdig Schöfli ha,

will Satisfakzio.

De Tööfel," sät de Baschtiaa,

das macht de Chatz ken Boggel,

no kä Johr hanni Ferie gha,

hür chonnt's dezue, jogoppel." n
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